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Gesetzliche Grundlagen 

Berufsbildungsgesetz 

• Überprüfung der Aktualität 
Bildungsverordnung 

• Mindestens alle 5 Jahre 

• Kommission Berufsentwicklung & Qualität 

 

 

 



Das Wichtigste in Kürze 

• Neuer Leittext für die Bildungsverordnung 

• BiVo neu gegliedert, etwas umfangreicher 

• Bestimmungen zur Arbeitssicherheit (BiVo 3. 
Abschnitt und BiPla Anhang 2) 

• Berufsbild bleibt – wurde aktualisiert 

 

 



Das Wichtigste in Kürze 

• Kompetenznachweise in der Praxis bleiben 
bestehen, erhalten eine neue, einheitliche 
Form  

• Qualifikationsverfahren: IPA wird beibehalten 
Berufsbild bleibt – wurde aktualisiert 

• Notengewichtung Theorie: Praxis neu geregelt 

• Qualifikationsprofil neu gegliedert 

 

 

 

 

 



Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz für Jugendliche   

Ausgangslage betr. Jugendschutzgesetz: 

Verordnung 5 zum Arbeitsgesetz (2007) Art. 4 Abs. 1  

Die Jugendarbeitsschutzverordnung verbietet generell gefährliche 
Arbeiten für Jugendliche siehe unter: 

http://www.odag-sh.ch/perch/resources/anhang-
2fageneufebruar2017-1.pdf 
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Qualifikationsprofil 



Qualifikationsprofil im Vergleich 

 

 



Qualifikationsprofil im Vergleich 

• 2019 Teilnahme an der Kantonalen 
Berufsmeisterschaft als 
Expertin/Experte oder 
Beraterin/Berater 

 



 

 



Was ist eine anspruchsvolle Situation 

    Lehrling  
Lernende 

Handlungskompetenzen 

• Verordnung SBFI – Register D; S. 4 oder 

• Bildungsplan FaGe – Register E; Kompetenz C 1 – C 5  

 

FaGe 

• erkennen Notfallsituationen und leisten Erste Hilfe 

• Arbeiten bei der Betreuung von KlientInnen in der 

Sterbephase mit. Sie wirken bei der Bewältigung von 

Krisensituationen mit. 

• Betreuen KlientInnen mit chronischen Erkrankungen, 

Multimorbidität und in palliativen Situationen. 

• Führen die Pflege- und Betreuungsmassnahmen 

anhand des Pflegeprozesses durch. Sie dokumentieren 

ihre Arbeit. 





Infusionen richten und 
verabreichen 

Die Empfehlung der Oda G Schaffhausen ist 
folgende: 

Sie richten und verabreichen Infusionen ohne 
medikamentöse Zusätze bei bestehendem 
peripher venösem Zugang. 
Sie wechseln Infusionen mit bestehenden 
medikamentösen Zusätzen im Auftrag einer 
diplomierten Pflegefachfrau/ Pflegefachmann. 



IPA nach BiVo 2017 

Die IPA wird beibehalten 

• Gesamtdauer (4-6 h) inklusive Präsentation und 
Fachgespräch 

• Verlängerung der Zeit für die Präsentation und das 
Fachgespräch von 30 auf neu 40 Minuten  

• 10 Minuten Präsentation  

• 30 Minuten Fachgespräch  

Zu geeignetem Zeitpunkt werden die Expertinnen und 
Experten geschult  

 

 



Gewichtung Lernbereiche  

Wegleitung zum 
Qualifikationsverfahren FaGe 
EFZ Version 02.2011 

 

Ausführungsbestimmungen 
zum Qualifikationsverfahren 
FaGe EFZ Version 11.2016 

 



Lektionentafel 

• Die Berufskenntnisse (BK) umfassen weiterhin 1’040 
Lektionen 

• Neu 8 Handlungskompetenzbereiche (A-H) und  
37 Handlungskompetenzen  

• Pflegespezifische Kompetenzen mehr Lektionen, 
hauswirtschaftliche Kompetenzen weniger Lektionen 

• ÜK und Schule sollen sich vermehrt in der 
Handlungskompetenzabfolge aufeinander 
abstimmen 

 



Situationsdidaktik in Kürze 

• Die berufliche (reale) Handlungssituation ist relevant 

• Diese muss als didaktische Situation in den Unterricht 
transportiert werden 

• Um kompetent Handeln zu können benötigt es 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Haltung (KoRe) 

• Wissen soll anhand der relevanten 
Herausforderungen, Fragen, Probleme erarbeitet und 
Lösungen reflektiert werden 

 



Was bleibt gleich? 

• Lernjournal 

• Verlaufsdokumentation (Modelllehrgang) 

• Probezeitqualifikation 

• Bildungsberichte 

• Ablauf IPA 



Kompetenznachweis (KNW) 

• Es wird pro Semester 1 KNW durchgeführt 

• Umfassender (1/2 bis 1 Tag) 

• Bezieht mehrere Kompetenzen mit ein 

• Der KNW wird gegen Ende des Semesters 
durchgeführt  

• Er kann nicht wiederholt werden 

• Bei einem Ausfall des KNW muss das 
Berufsbildungsamt beigezogen werden 

 



Neue Form des 
Kompetenznachweises 

• Der Kompetenznachweis besteht aus einem 
praktischen und einem schriftlichen Teil 

• Der praktische Teil umfasst die Elemente  
• Vor- und Nachbereitung des Auftrags 

• Durchführung des Auftrags  

• Der schriftliche Teil umfasst die Begründung 
und Reflexion des durchgeführten Auftrags  

 

 

 



Zuteilung der prüfbaren 
Handlungskompetenzen 

 
 

Pro Semester wird 1 abgeschlossene Handlungskompetenz geprüft. Die Zuteilung 
ist national verbindlich geregelt und nach Semester eingeteilt. 
Siehe auch : Prüfbare Handlungskompetenzen 
 

http://www.odag-sh.ch/gesetzliche2.php


Vorgehen Kompetenznachweis  
• Die Berufsbildnerin/ der Berufsbildner legt die zu 

prüfende Handlungskompetenz fest und informiert 
die Lernende/den Lernenden einen Monat vor der 
Durchführung über den Zeitpunkt des KNW. Dies ist 
bei der Dienstplanung zu berücksichtigen 

• Der/die Lernende wird frühestens am Vortag über 
die zu prüfende Handlungskompetenz und die 
konkrete Situation informiert 

• Als Vortag gilt der letzte Arbeitstag in der praktischen 
Ausbildung vor der Durchführung des KNW.  

 

 

 

 



Hinweise 

• Die Lernenden müssen in Bezug auf die Reflexion 
darauf vorbereitet werden, d.h. im Alltag 
Übungsmöglichkeiten erhalten (Reflexion im 
Lernjournal) 

• Die Qualität und Differenzierung der Reflexion muss 
vom 1. bis zum 5. Semester gesteigert werden 

• Reflexionsinstrumente müssen den Lernenden zur 
Verfügung gestellt werden 

 

 

 



Link: 

• Die aktuellen Formulare finden Sie unter: 

• www.odag-sh.ch Dokumente nach Bivo 2017 
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